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Frankfurt a. M., 5. Junl. (Privaltelegramm.) 
Aus Bern melbet die „Frankfurter Zeitung“: 
Eine deulſche Note forderte die Aufhebung des 
Ausmeifungsbefehls. gegen Wohlgemuth. Sie be- | 
klagt, daß ein kleiner Staat nicht dem großen 
die ſchuldige Achtung bezeuge, während die 
Staaten ſich bisher ohne Unterſchied der Größe 
als völkerrechtlich gleichgeſtellt betrachteten. Die 
Note wünſcht, die Schweiz möge nur Deutſchen 
mit geordneten Papieren Aufenthalt gewähren. 

Wien, 5. Juni. (Privattelegramm.) Das „Fremden- 
blatt“ meldet aus Berlin, der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich werde am 11. Auguſt dort erwartet. 

Paris, 5. Zuni. (Privattelegramm.) Der Prä- 
ſident der ſerbiſchen Bahnen verzichtet auf die 
franzöſiſche diplomatiſche Intervention, angeblich, 
weil ein friedlicher Ausgleich mit der ſerbiſchen 
Regierung möglich ſei. | 

London, 5. Juni. (Privaltelegramm.) Die 
abermalige Auffindung furchtbar ver ſtümmelter 
weiblicher Leichnamstheile, und zwar unterhalb 
Londonbridge, verurſacht große Aufregung und 
erregt die Befürchtung, der Whitechapler Mörder 
habe ſein Köllenwerk wieder aufgenommen. 

— In Folge des Matroſenſtrikes entſtand 
Kandelsſtockung in Leith. Alle Dampfertouren 
zwiſchen Leith und dem Continent find unter- 
brochen. 

Prüſſel, 5. Juni. (Privattelegramm.) Der Minifter- 
präſident Beernaert iſt zum König berufen worden. 
Man glaubt allgemein, daß der Rücktritt des 
Miniſteriums bevorſteht. „ 

Bukarest, 5. Juni. (Privattelegramm.) Eine 
geſtern abgehaltene Verſammlung der national 
liberalen Partei hat beſchloſſen, gegen die Zoll⸗ 
politik der Regierung Proteſt zu erheben. 

San Francisco, 5. Juni. (W. T.) Nach einer 
einem chineſiſchen Hauſe zugegangenen Depeſche 
aus Hongkong hat dort ein fürchterlicher Sturm 
stattgefunden. Gegen 10 000 Perſonen find 
umgekommen und es iſt großer Schaden ange- 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Juni. 
Zur Lohnbewegung in Berlin 


wird uns von unſerem Berliner h⸗Correſpon⸗ 
denten von geſtern geſchrieben: 5 

Der Generalſtrine der Maurer und Zimmerer 
währt bereits 14 Tage. am Montag, 3. Juni, 
haben beide Gewerkſchaften beſchloſſen, den 
Generalſtrike aufrecht zu erhalten. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß die Geſellen mit ihren Forde⸗ 
rungen nicht durchdringen werden. Beide Ge⸗ 
werkſchaften verfügten, als der Generalſtrike 
proclamirt wurde, nur über fo geringe Beld- 
mittel, baß beſchloſſen wurde, daß in den erſten 
vierzehn Tagen des Strikes keine Unterſtützung 
gewährt werden könne. Unter dieſen Umständen 
iſt natürlich die Noth unter den Feiernden be- | 
reits ſehr groß. Zudem mehren ſich von Tag 
zu Tag die Schaaren derjenigen Maurer und 
Zimmerer, welche wieder zur Arbeit zurück⸗ 
kehren, bei den Zimmerern weniger als bei den 
Maurern, deren Organiſation eine ganz loſe iſt. 
Die Führer des Strikes ſuchen ihren Genoſſen 
dadurch Muth einzuſprechen, daß erſtere ver- 
ſichern, 14 Tage nach Pfingſten, vielleicht auch 
noch eine Woche länger, ſei der Sieg 


eee 


Sande verlaufen. 


Zur projectirten Kaſſerreiſe nach Straßburg. 
Eine einer Reihe von Zeitungen, angeblich aus 
dem Elſaß, zugegangene Meldung über die 
projectirte Kaiſerreiſe nach Straßburg und Metz 
enthält als neu nur die eine Behauptung, daß 
noch am Sonntag (27. Mai) die Ankunft des 
Kaiſers Wilhelm und des Königs von Italien für 
Montag Nachmittag in Ausſicht geſtellt worden 
ſei. Bisher wurde bekanntlich ofiiciös behauptet, 
der Kaiſer habe den König Kumbert nur bis 
Frankfurt a. M. begleiten und alsdann allein 
nach Straßburg gehen wollen. Daß dieſe Abſicht 
in der That beſtanden hat, geht daraus hervor, 
daß Wagen und Pferde aus dem kaiſerl. Marſtall 
bereits unterwegs waren und telegraphiſch unter- 
wegs feſtgehalten werden mußten. Wären die 
Mittheilungen nach Straßburg, welche von dem 
commandirenden General des 15. Armee Corps, 
General v. Heuduck ausgegangen ſein ſollen, das 
einzig Thatſächliche an dem Vorgange, ſo bleibt 
die Abſendung von Wagen und Pferden, zu der 
es einer ausdrücklichen Anordnung des Kaiſers 
bedurfte, unerklärlich. Demnach dürften ſich auch 
die Gerüchte von einer Verſetzung des Generals 
v. Heuduck von feinem bisherigen Poſten als un- 
zutreffend erweiſen. f 
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ſaugen verſtehen. Im Grunde find nach 

| züglichen Berichten beide Minifter, der engliſche 
Premier und der Jinanzminiſter — verkappte 
| Bimetalliiten. Ferner wird aus einigen Klagen 
der „Times“, welche, mit gewohnter Geſchicklichkeit 

aus dem Zuſammenhang geriſſen, citirt werden, 
der Beweis geführt, daß ſelbſt bas Ciln-Blatt die 
Goldwährung abgeſchworen hat. Wenn man be⸗ 
denkt, daß die deutſchen Bimetalliſten im Reichs- 
tage nach ihren vorjährigen Niederlagen darauf 
verzichtet haben, anders als im Rorübergehen | 
| über Doppelwährung und dergl. zu ſprechen, jo 

muß man den Optimismus wenigſtens der Partei⸗ 
führer bewundern. Das Gros der Partei beginnt 
allmählich ſich zu verlaufen, nachdem ſelbſt die 
Agrarier die Hoffnung aufgegeben haben, mit 
Hülfe der „Geldverſchlechterungspolitiner“ einen 

Theil ihrer Schulden verſchwinden zu machen, 

indem ſie Kapital und Zinſen anſtatt in Gold in 

Silber zahlen. Nichts hat ſo wirkſam dazu beige⸗ 

tragen, den wiſſenſchaftlichen Schein, mit dem die 

Bimetalliſten ihre Theorien umgeben, zu ver- 

flüchtigen, als die plötzliche Begeiſterung agrariſcher 
Kreiſe, deren Gelbftlofigkeit zur Genüge bekannt 

auf Seiten iſt, für dieſe „Münzreform“. | 
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d Montag früh 
3,50 Mh., d 


ſind, der Foridauer derſelben zugeſehen hat, an- 
geblich, weil ihr die Mittel zur Abftellung der⸗ 
ſelben fehlten — möchte die „Areuzitg.“ ſich doch 
gefälligſt erinnern, welchen Erfolg Arbeiterpetitio⸗ 
nen ſelbſt im Bereich der Eiſenbahnverwaltung 
für die Petenten zu haben pflegen, obgleich die 
Eiſenbahnbehörden zur Abſtellung der Mängel 
nicht nur berechtigt, ſondern auch verpflichtet find. 
Daß die „Kreußzig““ ihre Darlegung mit einer 


Verdächtigung der Arbeiter ſchließt, indem fie be- | 


merkt: „Sie (die Arbeiter) find ſchlecht berathen 
geweſen. Gewiſſe Agitationen haben ſchließ⸗ 


ſich auch die Beſonneneren mit fortgeriſſen“, kann 
bei der Haltung dieſes Blattes den n pe f 
enn die 


„Kreuzztg.“ nicht nur verdächtigen will, ſollte fie i der liberalen Partei zu Ehren des ungariſchen 


Miniſterpräſidenten Tisza 
| Bräfident Gegenſtand begeifterter Ovationen; der 
präſident der Partei, Baron Podmanitzki, die 


eſſen gegenüber nicht überraſchen. 


mit der Sprache herausrücken und ſagen, was 
fie unter „gewiſſen Agitationen“ verſteht. 


Behördliche Anordnungen zum Branntwein⸗ 
ſteuergeſetz. 
Im Beginn des laufenden Jahres hatte der 


vinzialſteuerdirectoren eine Verfügung erlaſſen, 
worin er es als durch die Tendenz des Brannt- 


fertigt bezeichnete, daß diejenigen Brennereien, 
welche zwar nicht ausſchließlich, aber doch in der 
Hauptſache Getreide verarbeiten, an der Be- 
günſtigung durch die ermäßigten Zuſchlagsſätze 
des $ 42, I Abſatz 3 des angeführten Geſetzes 
theilnehmen. Alle Brennereien, bei welchen dieſe 
Vorausſetzung zutrifft, werden denn auch nach 
Zuſchlagsſatze von 0,12 bez. 0.14 Mk. 
worfen, ſofern ihre Geſammtproduction in einem 
Jahre nicht 100 bezw. 150 Hectoliter reinen 


Alkohols überſteigt und fie nicht als Hefe⸗ 
brennereien von den ermäßigten Zuſchlagsſätzen 
rer Zeit waren nun 
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Naßgabe der im Laufe des betreffenden Be- 
riebsjahres verarbeiteten Mengen der ver⸗ 
ſchiedenen Rohmaterialien zu entſcheiden iſt, ohne 


gebrannt werden. Des weiteren hat der Miniſter 
angeordnet, 


Branntweinſteuergeſetzes 
wollen, ſich jedesmal zu Beginn eines neuen 
Jahres protokollariſch zu verpflichten haben, ihre 
Production über die entſprechende Menge hinaus 
entweder garnicht oder nur gegen ſofortige baare 


Nachentrichtung der Differenz zwiſchen dem er⸗ 


mäßigten und dem ohne die fragliche Ler⸗ 
günftigung angemeſſenen Zuſchlagsſatze für ſämmt⸗ 
liche mit dem laufenden Betriebsjahre bereits ab- 
gefertigten Branntweine auszudehnen. 

Mit Rückſicht auf die ſeitens einer Reihe von 


Directivbehörden hervorgehobenen erheblichen Be⸗ 


denken gegen die Zuläſſigkeit eines von Brenne- 


reien mit gemiſchtem Betrieb mehrfach beantragten 
Wechſels im Beſteuerungsmodus während eines 


Die „Kreuntg.“ ſchlieſt eine Auseinanderſetzung 
der Mißſtände, welche den Strike der Bergarbeiter 
im weſtfäliſchen Kohlenbezirk veranlaßt haben, 
mit der Bemerkung: Zweifellos hälte es zur Ab- | 
ſtellung der dargeſtellten Mängel nicht eines ſo 
schroffen Auftretens der Arbeiter bedurft. Man 
hätte zunächſt bezüglich der Mißbräuche den Weg 
| der Petition an die Behörde (Bergbehörbe?) be- 
treten ſollen. Abgeſehen davon, daß die Behörde, 
der die Mißſtände ſeit langen Jahren bekannt 


preußiſche Finanzminiſter an ſämmtliche Pro- | toaſteten auf Tic, 


weinſteuergeſetzes vom 24. Juni 1887 gerecht⸗ 


dieſer Verfügung auf antrag dem ermäßigten 
unter⸗ 


daß es darauf ankommt, wie dieſe Mengen ſich 
auf die einzelnen durch Betriebspläne geſonderten 
Perioden vertheilen und ob zeltweiſe Kartoffeln 
und dergleichen ohne Vermiſchung mit Getreide 


daß diejenigen Brennereibeſitzer, 


welche die Vergünſtigung bes § 42, I. Aibj. 3 des 
in Anſpruch nehmen 


jahre müfle es 


ke m ne, 
CCC 


ol. Nachr.“ zufolge, 


erſten Betriebshandlungen gewählte Steuer art 
in Anwendung zu bringen iſt. Sofern bei den 


bisherigen Steuerfeſtſetzungen anders verfahren 


worden iſt, ſoll es dabei ſein Bewenden haben. 


Wißmanus Truppen. 
Sm Widerſpruch mit den Gerüchten, daß unter 
den afrikaniſchen Truppen Wißmanns die Pocken 
ausgebrochen ſeien, ſteht eine telegraphiſche Mel⸗ 


dung englifcher Blätter aus Zanzibar, wonach der 


Reichscommiſſar Wißmann den Arabern von 
Tanga bis Lindi den Krieg erklärt hat. Die 
Wißmann'ſchen Truppen müſſen alſo operations- 
fähig ſein, was ſie, wenn von einer epidemiſchen 
Krankheit befallen, nicht ſein würden. 


Ovationen für Tisza. 
Bei einem am Montag abgehaltenen Banket 


war der Miniſter⸗ 


Abgeordneten Jokay und Cſernatony, ſowie 
Dedovics, namens ber kroatiſchen Abgeordneten, 
welcher in feinem Trink- 
ſpruche auf die liberale Partei erklärte, daß die⸗ 
jenigen ſich täuſchten, welche glaubten, ſelbſt zur 
Macht zu gelangen, ſobald fie einen Mann ent- 
fernt haben. Deſtructive Tendenzen, welche unter 
dem Deckmantel des Radicalismus die Reaction 
einſchmuggeln möchten, um ſpäter mit der Reac- 
tion im Intereſſe des Radicalismus und der 
Störung der Ordnung ji zu verbinden, würden, 
ſo lange die liberale Partei beſtehe, nie zur Macht 
gelangen. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 


en, daß die Austellung 
d ugniß der Kr 
r. 


Ruſſiſche Küfungen. 
Auf Grund „beſter Informationen“, fo läßt 


ſich die „Schleſ. 3ig.“ aus Petersburg ſchreiben, 
darf behauptet werden, daß Rußland wie nie 


zuvor rüſtet. In militäriſchen Kreſſen hört man 
viel von dem nahen Kriege ſprechen; vielleicht 
noch im Herbſt, ſpäteſtens aber im nächſten Früh⸗ 
losgehen u. ſ. w. Was der- 
gleichen Prophezeiungen und Bhantafien bedeuten 


| wiſſen wir aus eigener Erfahrung. 


Die Shakeſpearebühne in München. 

Wie bereits berichtet, hat der Generalintendant 
v. Perfall in München, der Anregung Rudolf 
Genées folgend, den Berfuh gemacht, die Dramen 
Shakeſpeares in der einfachen Form aufführen zu | 
laſſen, in der ſie einſt der Dichter ſelbſt gegeben 
hat. Bekanntlich läßt ſich wegen des häufigen 
Scenenwechſels kein einziges ſeiner Stücke auf 
unferer heutigen Bühne in der Scenenfolge ſpielen, 
in der es geſchrieben iſt. Und durch das neuer- 
gings nach dem Vorgange der Meininger ein- 
getretene Beſtreben, die Scene mit allen details 
stilgerecht auszuſtatten, iſt die Sache noch ſchlimmer 
geworden, weil nun auch jede Wandelung der 
Scene viel längere Pauſen nothwendig macht und 
den Zuſchauer immer wieder aus der Stimmung 
ſetzt, in die ihn die Dichtung gebracht hat. Daß 
gerade die Shakeſpeare'ſchen Dramen einen Rück⸗ 
ſchlag gegen die Einſeitigkeit des Meininger 
Princips hervorrufen mußten, war vorauszuſehen. 

b nun gerade der Genée-Perfall'ſche Berſuch, 
der das gerade Gegentheil der Praxis der 
Meininger anſtrebt, die richtige Hilfe bietet, iſt eine 
andere Frage. Wir haben in der geſtrigen Rorgen⸗ garnichts, 
nummer (17 712) nach der „Fr. Ztg.“ die Be⸗ 
ſchreibung der Bühneneinrichtung gegeben, wie 
fie in München für die Darftellung des „König 
Lear“ getroffen iſt. Der Berichterftatter, welcher 
der Generalprobe beigewohnt, wußte nur Günſtiges 
zu melden. Abweichend lautet das Urtheil, das 
Paul Schlenther nach der Aufführung in der 
2 Boſſ. 31g.“ abglebt. Nachdem auch er die Her⸗ 
richtung der Bühne im weſentlichen ſo, wie wir 
er 1 mitgetheilt haben, beſchrieben hat, fährt 

rt: f ; 

„Am meiften emancipirt fih der Münchener 
Berfuh vom altenglifhen Muſter durch die das 
ganze abſchließende wandelbare Hinterdecoration, } 


ähnliches. i 

„Hier liegt der Anoten des dramaturgiſchen 
Problems, der in München nicht gelöſt worden 
iſt, denn hier tritt etwas ein, was durch auf- 
dringliche Augenſcheinlichkeit das freie Spiel 


ſie in Wirklichkeit iſt. Die gemalte Leinwand aber 


Manches dieſer Bilder war auch an ſich ver fehlt; 
3. B. kommt im . Akt in einer kurzen Scene 
zwiſchen Regan und dem doppelzüngigen Faus⸗ 
hofmeiſter hinten eine Schlafnimmerdecoration zum 
Borſchein, ausnahmsweiſe nicht von der Seite 
her, ſondern von oben herabrollend. Das er- 
innerte gefährlich an jene Lackgemälde auf dem 
Jahrmarkt, wo jemand in grauſer Morithat eine 
Mutter mit fünf Kindern im Bette erwürgt. Oder 


unſerer Phantaſie völlig zerſtört. Man zeige uns 
und wir werden uns aus dem Ge- 
bahren Lears und ſeiner Genoſſen die Haide, ſammt 
dem Sturm in Gedanken genau ſo aufbauen, wie 


(oder was es ſonſt für ein Stoff iſt)h macht uns miß⸗ 
trauiſch gegen unfere eigene Einbildungskraft. 


könnte jemand denken, daß die leibhaftige Regan 
„Das iſt auch nicht nöthig, zu 


n Dann 
aber fragen wir die Münchener Dramaturgen: 


Wozu das Bett? Wenn ihr unſerer Phankaſie 


alle und jede Nahrung entzieht, ſo wird ſie ſich, 
reich und findig wie fie ift, ſchon ſelber Nahrung 
verſchaffen. Wenn ihr ſie aber mit ſo dürftigen 
Biſſen zu befriedigen glaubt, To wird fie verſtimmt, 
wie einer, dem ein mageres Frühſtück den Appetit 
zur Hauptmahlzeit verdorben hat. 

„War neben manchem Wohlgelungenen vieles 
beim Münchener Experimente im einzelnen ver- 
fehlt, ſo müſſen wir auch im ganzen uns nach 
den gehabten Eindrücken gegen das dramatur⸗ 
giſche Princip ausſprechen, das Herr ggenée mit 

der ſchönen Einſeitigkeit eines Enthuſiaſten ver- 
ficht und deſſen Haltbarkeit Herr v. Perfall mit 
höchſt dankenswerther Bereitwilligkeit und Unter 
nehmungsluſt auf dem Münchener Hoftheater 
| einmal hat erproben laſſen. Es heißt die Ewig⸗ 
keit der Shakeſpeariſchen Poeſie bezweifeln, wenn 
man den Gehalt ſeiner dichtung an die äußeren 
Formen feiner Zeit bindet. Unſere urteutoniſchen 
Aitoorbern aßen höchſt wahrſcheinlich den Bären- 
ſchinken mit ihren lieben Fingern, heute nehmen 
wir dazu Meſſer und Gabel, und ich glaube 
kaum, daß dies dem Bärenſchinken Eintrag thut. 
Die Bühne, die Shakeſpeare vorfand, war ein 
| vergängliches Zeitinſtitut. Sein Werke ſchrieb er 


nicht für dieſe Bühne, ſondern für die 
Welt. Und wie er eine Welt aus ſich er- 
ſchuf, fo fol auch uns durch ihn eine 


ganze Weit ſichtbar werden. dieſe Welt iſt 
bunt und wechſelreich, wie die Welt Gottes. Und 


ſo mag ſie uns erſcheinen! Was ſoll aber dieſer 


unſterblichen Welt ein gebrechliches, längſt ver- 


haltet 
(und ihre Münchner Darſtellerin iſt ungemein 
leibhaftig) jemals ſich auf jenes gemalte Lager 
ſtrecken werde? 
denken“, wird Herr Genée erwiedern. 


ſprachen direct zum Publikum! Beſonders der 
Darſteller des Edmund leiſtete darin Abſchreckendes, 
aber ſogar ein ſolcher Meiſter, wie Herr Häuſſer, 
war nicht ganz frei davon. Hierin liegt eine 
ſchwere Gefahr, und wenn Kerr Gense auch dieſes 
ad spectatores zur „poetiſchen Freiheit“ rechnet, 
von der er uns keinen klaren Begriff verſchafft 
hat, ſo erheben wir gegenüber dieſer ſchwer zu 
faſſenden Freiheit den erhöhten Anſpruch nach 
Natürlichkeit, die höchſtes und letztes Streben 
aller Kunſt zu ſein und zu bleiben hat. Für dieſen 
8 könnten auch wir mit Autoritäten auf⸗ 
rücken.“ 


Kranken in Deutich-Oftafrika die Summe von 
2000 Mark zu geben. Hoffentlich findet dſeſes 
Beiſpiel recht viele Nachahmer, damit für die 
Männer, die in Afrika ikr Leben in dem nun 
einmal begonnenen Kampfe aufs Spiel ſetzen, in 
ausreichendſter Weiſe geſorgt werden kann. 
[Zur Reife des Schah von Perſten] wird 
der „N. Fr. Pr.“ aus Warſchau gemeldet: „Der 
Schah von Perſien, der hier durch hohe Ehren 
ausgezeichnet wird, verbleibt bis zum 7. Zuni hier 
und begiebt ſich hierauf zunächſt nach Berlin. 
Nach den bisherigen Dispolitionen iſt der Beſuch 


des Wiener Hofes für den Monat September in | k 
Ausſicht genommen. Das Gerücht, daß der Schah 
während feiner europäiſchen Rundreife Wien nicht 
beſuchen werde, iſt ganz aus der Luft gegriffen. 
Der perſiſche Geſandte am Wiener Hofe, Neriman 
Khan, welcher zur Begrüßung feines Souveräns 


nach Warſchau gekommen war, iſt am 30. v. M. 
auf ſeinen Bolten nach Wien zurückgekehrt.“ 


I[Straferlaß.] Wegen Beleidigung des Zürſten 
von Reuß ä. L. waren auch die drei Redacteure 
zu einmongtlicher 


der „Täglichen Rundſchau“ 
Jeſtungshaſt verurtheilt worden. Auch dieſen ift, 


ſowie allen anderen, welche aus demſelben Anlaß 
den Fürſten von Reuß ä. L. beleidigt haben, die 


Strafe vom Kaiſer erlaſſen worden. 


[Zur Giorbano-Brund⸗Feier.] Das Bureau 
des deutſchen Proteſtantenvereins hat beſchloſſen, 


bei Gelegenheit der Giordano-Bruno-Feier in 
einer Kundgebung an das römiſche Feſtcomite 
dem Gefühle der lebhafteſten Sympathie Ausdruck 
zu geben, mit welchem die liberalen Proteſtanten 
Deutſchlands die Errichtung des Denkmals auf 
dem Campo di Fiori für den großen Philoſophen 
und glaubensſtarken Märtyrer begleiten. 

* Aus Gamoa wird der „Newyork. Staats- 
zeitung“ gemeldet: 


fördert worden. Das britiſche Kriegsſchiff „Rapid“, 


welches am 15. April von Apia abgegangen war, 


iſt am 25. April zurückgekehrt. Der Befehlshaber 


deſſelben berichtete, daß der „Rapid“ vor der 
kleinen, ungefähr 400 Mellen von Samoa gele- 


genen Inſel Suwarow Anker geworfen, und daß 


er die Inſel ſelbſt als britiſche Beſitzung annectirt 


habe. Dies habe er auf Anſuchen eines dort ſeit 
mehreren Jahren anſäſſigen Kuckländers gethan, 
weicher auf Guwarow den anbau von Kokosnuß⸗ 
Pflanzungen in großem Maßſtabe betreibt.“ 
Hirſchberg, 4, Juni. Zum Zwecke des Studiums 
des Charakters der Gebirgsflüffe bereiſten der 
Regierungs- und Baurath im Miniſterium des 
Innern Profeſſor Garbe und der Meliorations- 
Bau- Inſpector v. Münstermann in den letzten 
Wochen die Flußläufe des Rieſengebirges, um 
Veränderungen und Vorſchläge zur gänzüchen 
Beſeitigung der Kochwaſſergefahr zu machen. 
Oppenheim, 31. Mal. Die Feier der Wieder⸗ 
herſtellung der Katharinenkirche, welche vor 
zweihundert Jahren von den Franzoſen zerſtört 
wurde, geſtaltete ſich zu einem glänzenden vater⸗ 
ländiſchen Feſte. Die kunſtgerechte Wiederherſtellung 
des herrlichen Bauwerks unter Leitung von 
Profeſſor v. Schmidt- Wien, Vater und Sohn, hat 
11 Jahre angeſtrengter Arbeit und an Geld etwa 
520 000 Mk. gekoſtet, wozu das Reich und das 
Land Heſſen den größeren Betrag je zur Hälfte 


aufbrachten. An der Feier betheiligten ſich der 


Großherzog, Prinz Heinrich und Prinzeſſin Allx 


von Leſſen, Prinz Ludwig von Battenberg, Staats⸗ 
miniſter v. Finger, Miniſterialrath Weber, ſowie 
der preußiſche Staatsminiſter v. Bötiiſcher. Die 


Feſtpredigt in der neuerſtandenen Kirche hielt 
Superintendent Köhler von Mainz. 

Mitten, 1. Zunl. Dr. König hat es vorge- 

zogen, die von der hieſigen Pollzeibehörbe ver- 
botene, aber von der Regierung in Arnsberg er- 
laubte antiſemitiſche Verſammlung bis auf 
Weiteres außuſchieben. In einer Anſprache, in 
der er erklärte: „Wir find treue Staatsbürger 
und treue Unterthanen Sr. Majeſtät und wiſſen, 
daß wir uns einem polizeilichen Befehle zu fügen 
haben“, bat er feine Murmidonen, in aller Rute 
nach Haufe zu gehen und wiederzukommen, wenn 
er ſie rufe. Dr. König iſt zu dieſem Verhalten 
offenbar durch den Reglerungspräſidenten v. Roſen 
ſelbſt beſtimmt worden, der ſich geſtern Morgen 
hier einige Stunden aufhielt und bei feiner Ab- 
reiſe von dem Bruder des Dr. König, dem 
hieſigen Superintendenten, zur Bahn begleitet 
wurde. 
Dresden, 2, Juni. Kinſichtlich der Lage der 
Fabrication künſtlicher Blumen meldet der 
Jahresbericht der hieſigen Handelskammer, daß 
zwar eine kleine Beſſerung der Verhältniſſe ein⸗ 
getreten iſt, die Fabriken aber immer noch, zu⸗ 
mal im Hinblick auf die Maſſenherſtellung künft- 
licher Blumen in den preußiſchen Gefängniſſen, 
ſtark zu leiden haben. dem Ausfuhrgeſchäft 
haben auch die Zollmaßnahmen des Auslandes 
ſehr geſchadet. Eine Dresdener Firma giebt z. B. 
an, daß ihr Export, der 1882 noch 30 000 Nh. 
betrug, jetzt auf 1200 Mk. herabgeſunken iſt. 

Ems, 4 Zuni. Der König von Sachſen mit 
Gefolge iſt nach vollendeter Kur heute Morgen 
6 Uhr 55 Min. nach Köln abgerelft. 

Worms, 31. Mal. In würdig ernſter Weiſe 
wurde heute hier der zweihunderijährige Ge- 
denktag der Zerftörung der Stadt Worms durch 
die Franzoſen (31. Mai 1689) gefeiert. Die Feier 
war eine rein kirchliche. Nachdem geſtern Abend 
(8—9 Uhr) das feſtliche Geläute von ſämmtlichen 
Kirchen der Stadt den Bewohnern den wichtigen 
Gedenktag ins Gedächtniß gerufen hatte, folgte 
heute Vormittag in den Kirchen aller Confeſſionen 
(Proteſtanten, Katholiken und JIfraeliten) Feſt⸗ 
gottesdienft, an welchem ſich die Behörden und 
die Schulen in corpore betheiligten. Heute Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr endlich, der Stunde, in welcher 
die Stadt vor 200 Jahren in Flammen aufging, 
erdröhnte wieder von allen Kirchen Glockengeläute. 
Von einer äußeren Feier iſt, wie der „Frankf. 
Itg.“ berichtet wird, jetzt abgeſehen worden, weil 
eine ſolche im Kerbſt gelegentlich der Einweihung 
und Eröffnung des ſtädtiſchen Volkstheaters in 
Kusſicht genommen iſt. 

Frankreich. 

Boris, 4. Juni. Der Präſident Carnot iſt heute 
Abend 7⅝% Uhr hier wieder eingetroffen. (W. T.) 
England. 

London, l. Jun. Das Oberhaus hat ſich bis 
zum 18. Juni vertagt. (W. T.) 

Rußland. 


il „Die Eingeborenen haben 
kürzlich von dem Wrack des „Eber“ einen 15 000 
Doll. enthaltenden Geldſchrank in Sicherheit ge⸗ 
bracht. Vor einiger Zet find auch die Batterie 
des „Adler“ und andere Gegenſtände von Werth 
durch eingeborene Taucher an die Oberfläche be- 


der Weichſel durch den Auguftuscanal mit einem 
Hafen der Oſtſee) ſofort begonnen werden ſoll, 
ſofern die Regierung ſich für den Bau eines 
neuen großen baltiſchen Hafens in Windau ent- 
ſchieden haben wird. Jetzt ſchwankt bekanntlich 
die Regierung noch, ob dieſe neue Hafenanlage 
in Windau oder in Liebau erfolgen foll. — Das 
Rigaer Börſencomité hat einen Ausfhuß nieder⸗ 
geſetzt, damit das Flußbett der Düng zwiſchen 
Riga und Witebsk auf das ſchnellſte derartig 
regulirt werde, daß auf dieſer Strecke eine 
regelmäßige Dampfſchiffahrt eingerichtet werden 
ann. 


Von der Marine. 


Wie der „Voſſ. Sig.” aus Kiel gemeldet 

wird, ging die Kreuzer corvette „Carola“ zur 
Wiederherſtellung der ſieberkranken Mann⸗ 
ſchaſten (von Zanzibar) nach den Seychellen. Von 
dort werde dieſelbe nach Aden zur Ablöſung der 
Beſatzung gehen. 
Die Kreuzercorvette „Sophie“ (Commandant 
Corveiten-Capilän Herding) iſt am 3. Zuni cr. in 
Auckland eingetroffen. — die Gegelfreganle 
„Niobe“ (Commandant Capitän zur See Aſchen⸗ 
| born) iſt am 3. Juni cr. in Chriſtianſa einge 
roffen und beabſichtigt am 12. deſſ. M. wieder- 
un See zu gehen. 


Danzig, 5. Juni. 


Welterausſichten für Freitag, 7. Jund, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarde. 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Warm, vielfach heiter, Gewilterluft, wolkig und 
ſpäter weithin bedeckt mit Regenfällen und 
elektriſchen Entladungen. Leichte bis mäßige, 
a 115 6 11 1 mit Abkühlung. 
m od, Juni: . A., d. dA, Bel, 8.23. — „H. U. . 
M.-U. 12.50 (erſtes Viertel). 95 a 5 9 
ueber den Jagdbeſuch des Kaiſers in 
Pröckelwitzl dringen nur ſpärliche Nachrichten in 
die Oeffentlichkeit, was ſich wohl daraus erklärt, 


daß Se. Majeftät die wenigen Tage feines dorti⸗ 


gen Aufenhalis in völliger Zurückgezogenheit zu- 
zubringen wünſcht. Das Gefolge des Kaiſers 
beſteht denn auch nur aus wenigen Perſonen des 
Kofdienſtes: einigen Flügel⸗Adjutanten, dem Leib⸗ 
arzt und dem Hofmarſchall. Jeder officielle Ber- 
kehr iſt verbeten worden. Der Kaiſer lebt und 
wohnt in Pröckelwitz ganz in derſelben Weiſe wie 
bei ſeinen früheren dortigen Beſuchen als Prinz. 
Er durchfuhr bei feiner Ankunft die ganze Chauſſee⸗ 
ſtrecke von Altfelde bis Pröckelwitz ohne Aufent- 
halt, trug auch bei dieſer Fahrt wie bei ſeinem 
bisherigen Aufenihalt in Pröckelwitz ſtets das 
graugrüne Jagdkoſtüm. Nach dem Eintreffen in 
Pröckelwitz würde ein einfaches Senn einge- 
nommen und dann fofort die Jagd begonnen, 
bei welcher der Kaiſer einen feiſten Rehbock er- 
legte. In den erſten Nachmittagsſtunden trat ein 
heftiges Gewitter ein, welches zu plötzlichem Ab- 
bruch der Jagd nöthigte. Uebrigens fürchtet man, 
daß die Jagd in dleſem Jahre nicht ſehr ergiebig 
fein wird, weil die Nehe bei der weit vorgeſchrit⸗ 
tenen DBegetation ſich meiſtens in dem hohen Ge⸗ 
treide aufhalten und dort ſchwer zu erreichen ſind. 
— Don der Fahrt des Kaiſers durch die Stadt 
Chriſtburg. über welche unſer dortiger Correſpon⸗ 
dent ſchon berichtet hat, meldet die „Elb. Ztg.“ 
heute noch folgende Einzelheiten: „Sowohl der 
Kriegerverein, als auch die Schützengilde hatten 
bei der Spalierbildung keine Fahnen, weil ein 


officieller Empfang nicht gewünſcht wurde, Schon 


beim Einzuge bemerkte man im kalſ. Wag 
einige Blumenſträuße. Bei der Fahrt durch 
Stadt wurden dem Kaiſer noch mehrere zuge- 
worfen, von denen er einen Strauß der Geberin 
ſelbſt aus der Hand nahm. Am Eingange zur 
Stadt wurde dem Kaiſer ein ſchöner Strauß zu⸗ 
geworfen, an deſſen Schleife ein Zeitel mit den 
Worten: „Biel Pech zur Jagd“ befeftigt war. Der 
Kaiſer bemerkte ſofort den Zettel, las ihn und 
winkte, ſich mehrmals umwendend, der jungen 
Dame freundlichen Dank zu.“ — Heute ſoll, wie 
ſchon telegraphiſch gemeldet iſt, die Jagd in 
Pröckelwitz beendigt und morgen eine Fahrt nach 
den geneigten Ebenen des oberländiſchen Canals 
unternommen werden, von wo aus dann über 
W die Rückreiſe nach Berlin angetreten 
wird. 

* [Marienburger Schloßbaulottkerie.] Heute 
Vormittag begann im Sitzungsſaale der hieſigen 
Stadtverordneten die Ziehung der vierten Lotterie 
zur Wiederherſtellung und Ausfhmückung der 
Marienburg. Nachdem die anweſenden Mit- 
glieder des Vorſtandes, die Herren Glaubitz und 
M. Steffens, Herr Polizei-Aſſeſſor Proske, Herr 
Juſtizrath Holder-Egger und mehrere Herren aus 
dem zur Verlooſung erſchienenen Publikum 
Stichproben genommen hatten, wurden die Looſe 
in die Urne gefchüttet und mit der Ziehung be- 
gonnen. Es wurden heute 800 Gewinne ge⸗ 
zogen. Hierbei fielen: 

Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 1458 44 915 
65 726 125 119. 

Zu 600 Mk. auf Nr. 61 366 91441 151 861 
185 642 208 009 264 523 274 424 289 765. 

Zu 300 Mark auf Nr. 11888 18 980 25 611 
35 994 39 231 40234 42 403 50 066 55 882 69000 

16170 85592 94311 95916 99815 114282 126573 
126 782 127 044 144899 161 621 166 633 188 947 
201 069 204567 206431 214.746 220 987 271 326 
294 567 324.093 330 381. 

Zu 150 Mark auf Nr. 4671 11393 25 781 
37 713 41 744 43 683 48 108 50 329 60 584 65117 
89 558 90193 105426 129404 140 245 152 139 
161196 173 073 176 321 185 683 187 564 197 944 
210 349 212 034 215474 215 868 236 379 222 848 
227 235 238 029 243 940 253 222 253 801 266 131 
273640 273 643 278 737 283 141 288 609 292 212 
302 175 306 122 306 305 308 204 308 880 311 638 
321 355 332 090 333 491. 

* [Ergänzungswahl zum Vorſteher-Amt der 
Kaufmannſchaft.] In der am ., 4. und 5. d. M. 
in der Börſe ſtattgehabten Ergänzungswahl zum 
Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft (für die ver- 
ſtorbenen Herren Bartels und Siedler) find Herr 
Geh. Commerzienrath Gibſone mit 97 und Herr 
Eugen Patzig mit 93 von je 101 abgegebenen 
Stimmen gewählt worden. 

* [ Städkiſches.] Der zum beſoldeten Stadtrath 
in Danzig erwählte Magiſtrats-Aſſeſſor Witting 
aus Berlin iſt zur Uebernahme ſeiner hieſigen 
Dienſigeſchäfte hier eingetroffen und wird in 
nächſter Stadtverordnetenſitzung in ſein Amt ein- 
geführt und verpflichtet werden. 

* [Urlaub für die deuiſche Lehrer ⸗Verſamm⸗ 
lung.] Der Cultusminiſter hat durch Berfügung 


Riga, 3. Juni. Kier iſt nach Petersburger vom 27. Mai die ſämmtlichen königl. Regierungen 


Blättern die Mittheilung eingegangen, daß mit 
dem Ausbau des Windauer Canals (Verbindung 


und Provinzial - Schul - Eollegien innerhalb des 
preußiſchen Staates ermächtigt, denjenigen Bolks- 


ſchul⸗ bezw. Seminarlehrern ihrer Auffichtskreife, 
welche die deutſche Lehrerverſammiung in Augs- 
burg beſuchen wollen, für die Dauer der Pfingſt⸗ 
woche — d. h. vom 11. bis einſchließlich 15. Juni 
d. ds. — den erforderlichen Urlaub (ohne Ein- 
ſchränkung) zu ertheilen. 

* [Gruppenſchau in Zoppok.] Heute findet in 
Zoppot die Gruppen-Thierſchau und landwirth⸗ 
ſchaftliche Auoſtellung ſtatt, welche die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine zu Berent, Gr. Zünder, 
Langenau, Neu -Barkoſchin, Neu ⸗Paleſchken, 
Pr. Stargard, Putzig, Rahmel, Schöneck A, 
Schöneck B., Siendſitz, Straſchin, Ueberbrück, 
Zoppot und Neuſtadt veranſtaltet haben. Der 
Ausſtellungsplatz wurde um 9 Uhr für das 
Nublikum geöffnet, die officielle Eröffnung der 
Schau fand — wie uns ein vorläufiger Bericht 
aus Zoppot meldet — 
Anſprache des Herrn Amtsraih Bieler-Bankau 
Halt Der in der Danziger Straße günſtig ge- 
legene Platz ſſt von der Chauſſee durch einen 
hohen Bretſerzaun getrennt; auf der ſüdſichen 
Seite deſſelben 


die Aufitellung der landwirtgſchaftlichen Maſchinen 


und Geräthe beſtimmt, während auf der HOftfeite, | 


der der Straße zugekehrten Seite, ein großes 
Reſtaurationszelt, die Muſiktribüne, ſowie die 
Tribüne für den Vorſtand und die Preisrichter 
errichtet ſind. der ganze Platz iſt mit Fahnen 
und Laubgewinden feſtlich geſchmückt. Die aus⸗ 
geſtellten Thiere find ſämmtlich von guter, 
manche ſogar von vorzüglicher Beſchaffenheit. 
Beſonders zahlreich iſt die Ausſtellung von Rind- 
viehzuchtmaterial, von welchem 51 Stück ange⸗ 


trieben find; aber auch Pferdezuchtmaterial ift | 


zahlreich vorhanden. Schafe ſind nur in wenigen 
Exemplaren zugeführt worden. Die Ausflellung 
von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen 
it eine recht reichhaltige. So haben 5. W. Spindler 
Danzig u. a. ein Patent-Blech-Pfannendach, eine 
Patent- Rollſchutzwand, Ph. Mayfarth u. Co. in 
Dirſchau Grünfutterpreſſen, mehrere 
Häckſel⸗ und Dreſchmaſchinen, G. Karow-Zempel⸗ 


burg Getreide-Reinigungsmaſchinen, G. Tolkmitt⸗ 


Neuſtadt und N. Lickfelt Danzig diverſe Dreſch⸗ 
und Käckſelmaſchinen, Rübenſchneider, Butter- 
maſchinen etc. ausgeſtellt. Gegen 2 Uhr ſoll die 
Vorführung und Prämiirung der Thiere, von 4 
bis 6 Uhr Concert jtatifinden. 

* [Gewitter.] Wie die „Dirſch. Zig.“ berichtet, iſt 
vorgeſtern Nachmittag über die Stadt und Umgegend 
von Pr. Stargard ein heftiges Gewitter mit Hagel- 
ſchlag und wolkenbruchartigem Regen niedergegangen. 
Der Hagel ſoll die Saatfelder bedeutend beſchädigt haben. 

I Deichſckau.] Am 8. Juni findet die Deichſchau im 
Danziger Werder per Dampfer ſtatt, welcher von 
Dirſchau abfährt. Der Deichhauptmann ladet die deich⸗ 
genoſſen, welche ſich Dr die Strom- und Deichverhält- 
niſſe intereſſiren, zur Mitfahrt ein. 

* [Beſtätigung.] Die Wahl des Lehrers G. Kappen⸗ 
berg von der höheren Mädchenſchule in Marienwerder 


ine one Lehrer für die hieſige Dictoria- 


ſchule iſt von der Regierung beſtätigt worden. 


* [Unfälle.] Der Handlanger Heinrich B. fiel am 


Montag beim Bau der Wilhelmkaſerne auf Langgarten 
vom Gerüſt aus dem dritten Stock hinunter, wobei er 
eine Auelihung der Bruſt ſowie Hauptabſchürfungen 
im Geſicht erlitt, — Der Matroſe Auguft J. vom Schiff 


George“ zog ſich beim Feſtlegen des Schiffes in Folge | 


Auftretens auf einen Kettenhaken eine beträchtliche 
Stichwunde an der rechten Fußſohle zu. Beide Ber- 
ee nach dem Lazareih in der Sandgrube 
geſchafft. 

A [Bon ber ruſſiſchen Weichſel.] Das Departement 
das Straßſen und Verkehrsweſen im Königreich 
Polen hat kürzlich über die Weichſel auf ruſſiſchem 
Gebiet einen ſtatiſtiſchen Nachweis veröffentlicht. Dar⸗ 
nach beträgt die Länge der ruſſiſchen Weichſel von der 

galiziſchen bis zur preußiſchen Grenze 567 Werft. Die 

Entfernung von Zawichoſt bis Warſchau beträgt 


210 Werft. Das Wachswaſſer braucht 48-72 Stunden, 


ehe es dieſe Strecke durchläuft. Die alljährlich ftatt- 


findenden behördlichen Strombereiſungen auf Weichſel, 
Bug und Narew haben in dieſem Jahre bereits flatt- | 
gefunden. Im Kolfflößereiverkehr find in Folge des 
niedrigen Waſſerſtandes traurige Verhältniſſe einge⸗ 


treten. Im Narew, Bug und San liegen viele Holz- 
traften, die nicht abſchwimmen können. 

* [Leichentransporte] 

minifteriellerfeits dahin eingeſchränkt worden, daß die 


Beförderung ſolcher Wagen mit den Schnell- und 
da dieſe Züge durch 
Kusſetzen und Aufnehmen der Leichenwagen fteis Ver⸗ 
ſpälung erleiden. Die Transporte dürfen künftig nur 


Perſonenzügen verboten wird, 


in Eilgüter- und Güterzügen befördert werden. Der 
Transportbegleiter erhält künftig feinen Platz im Zug⸗ 
führercoupe6. : 

* [Diebftahl.] Als geſtern Vormittag die Wittwe D. 
von einer Einſegnung in ihre Wohnung auf Pfeffer- 
ſtadt zurückkehrte, bemerkte fie, daß aus einem ver- 
ſchloſſenen Kaſten eine Ledertaſche mit 116 Mk. Inhalt, 
ſowie aus der Kommode eine goldene Uhr nebſt Kette 
abhanden gekommen waren. Die unverehelichte W. war 
allein in der Wohnung verblieben und iſt wegen Ver- 
dachts des Diebftahls in Haft genommen. ® 

[Polizeibericht vom 5. Juni.] Verhaftet: 1 Junge 
wegen Diebſtahls, 1 Bäcker wegen groben Unfugs, 
2 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Gefunden: 1 gelber 


Spazierſtock, 1 Paar Herren. Glacee-Handſchuhe, 1 Pfand- 


ſchein; abzuholen von der königl. Polizei⸗Direction. 

Neuſtadt, 4. Juni. Am dritten Pfingſtfeiertage findet 
die feierliche Uebergabe von zwei ſeidenen Fahnen 
bändern an die hieſige Schützengilde ſtatt, welche 
Damen der Gildemitglieder für die beiden Fahnen der 
Gilde gefertigt haben. die Widmung, die auf den 
Fahnenbändern in Goldflickerei e iſt, enthält 
auf dem einen Bande den denkwürdigen Ausſpruch 
Kaiſer Wilhelms I.: „Ich habe nicht Zeit, müde zu 
ſein“, auf dem anderen die Worte des Kaiſers 
Friedrich III.: „Lerne zu leiden, ohne zu klagen“. 

S Pußig, 4. Juni. Diele Landleute unferes Kreiſes 
ſehen mit trüben Erwartungen dem kommenden 
Sommer entgegen, da der Schaden, welchen der wolken⸗ 
bruchartige Regen am vorigen Mittwoch erzeugte, noch 
größer iſt, als der durch die anhallende Dürre ent- 
ſtandene. Es ſollen beſonders in der Umgegend von 
Zarnowitz die Regenſtröme ſich fo gewaltig ergoſſen 
haben, daß die Getreidefelder verſandet, die Kar- 
toffeln aus der Erde geſpült und auch die Gebäude arg 
beſchädigt find, An mehreren Stellen iſt ſogar die 
Chauſſee durchbrochen. Dem Dorfe und Gute Zarnowitz 
allein ſoll durch die Verheerungen ein Verluſt von 
ca. 50 000 Mk. erwachſen fein. . 

Aus dem Kreiſe Tuchel, 3. Juni. Der großze Mat- 
käferkrieg, an dem ſich Alt und Jung recht tapfer be⸗ 
theiligten, iſt nun beendet, und in Baum und Laub 
herrſcht wieder Friede. Die eigentliche Tucheler Kaide 
umfaßt ſechszehn Forſtreviere. In jedem Revier ſind 
— wie man dem „„Geſelligen“ ſchreibt — nach ange⸗ 
ſtellten Ermittelungen (in einigen weniger, in den meiften 
aber mehr) 30 000 Liter Käfer geſammelt, alſo in der 
ganzen Haide 480 000 Liter oder 9600 Neuſcheffel, das 
find 216 Millionen Käfer. Die Geſammtkoſten für die 


Bertilgung dieſer ungeheueren Maſſe Käfer werden 


über 70 000 Mk. betragen, für jeden Käfer 1/0 Pf. 
Doch nicht etwa der lebenden Maikäfer halber, ſondern 


hauptſächlich wegen deren ſchädlicher Brut, d. 8. der 
Engerlinge hat der Vertilgungskrieg ſtattgefunden. 


Unter den geſammelten Käfern befanden ſich im Durch⸗ 
ſchnitt 50 Procent Weibchen. Kämen nun von den ab- 


etwas ſpäter durch eine 


find die Stände für Pferde, 
Kälber und Schafe, ſowie bie Buchten für die 
Schweine ersichtet, auf der nördlichen Seite iſt 


; 47 1 Tell, i ü 
das Rindvieh aufgeſtellt, die weſtliche Seite für die dür 


Pflüge, 


zerriſſen, Brücken gebrochen. 
auf der Eiſenbahn ſind 


geſetzten Eiern eines jeden Weibchens auch nur 40 Stüc 1 


zur Reife, jo entſtänden daraus etwa 4½ Milliarden 
Engerlinge. a 5 { 
s Flatow, . Juni. Die diesjährigen Brigade-, 
Diviſions- und Corps-Manöver des 2. Armeecorps 
werden, wie jetzt feſtſteht, in den Geländen zwiſchen 
Neuſtettin, Friedland, Dt. Krone und Flatow abge- 
alten werden. Die 5. Infanteriebrigade wird bei 
euſtettin, die 6. Brigade bei Hammerſtein ihre 
Uebungen abhalten. die Uebungen der 3. Diviſion 
werden bei Jaſtrow, das Corpsmanöver bei Flatow 
abgehalten. In unſerer Stadt werden um dieſe Zeit 
des Manövers, das am 17. September ſein Ende er- 
reicht, ca. 2000 Soldaten in Quartier liegen. Von hier 
aus werden alsdann die Infanterie-Truppen, ſowie 


das 2. pommerſche Ulanenregiment nach ihren Garniſonen 


mittelſt Eiſenbahn beſörbert werden. — am 16. d. M. 
findet in der Kirche zu Vandsberg das Jahresfeſt des 
Flatower guſtas Adolf ⸗Zweigvereins ftatt und im 
Anſchluß hieran die General-Verſammlung des ge- 
nannten Vereins. — Kugenblichlich weilt die General- 
Verwallung ber prinzlichen Herrſchaft Flatow⸗Krojanke 
in unferer Siadt, um die zur Herrſchaft gehörigen 
Domainen einer Reypiſion zu unterziehen. An der Spitze 
dieſer Verwaltung ſteht der Kofmarſchall Graf Kanitz 

* Dem Conreclor Schulz zu Rieſenburg iſt aus 
Anlaß ſeines 50jährigen Amksjubiläums der Kronen- 
orben A. Klaſſe verliehen und der Oberförſter Gieße 
zu Plietnitz im Regierungsbezirk Marienwerder iſt auf 
Penſionirung des Oberförſters Wilhelmi 
erledigte Oberförſterſtelle zu Idſtein im Regierungs- 
bezirk Wiesbaden verſetzt worden. 

WI. Königsberg, 4, Juni. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Monat Mai 1889 
betrugen nach vorläufiger Feftfiellung im Berfonenver- 
kehr 74000 Mk., im Güterverkehr 309530 Mk., an 
Extraordinarien 20 000 Mk., zuſammen 403 530 Mk. 
(gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres weniger 
55 155 Mk.); im ganzen vom 1. Januar bis 31. Nat: 
1889 2215674 Mk. (gegen den entſprechenden Zeit⸗ 


raum des Vorjahres mehr 139 174 Mk.). 


Neukirch (Tilſiter Niederung), 3. Juni. Der Ober⸗ 
präſident der Provinz Oſtpreußen hatte vor längerer 
Zeit den Vertretern des Linkuhnen⸗Seckenburger Ent- 
wäſſerungs-Verbandes auf Anſuchen eine namhafte 
Beihilfe aus dem ihm zur Verfügung ſtehenden 
Meliorationsfonds in Ausficht geſtellt. Der Verbands- 
kaſſe iſt nunmehr, wohl hauptfählih aus Anlaß der 


diesjährigen Ueberſchwemmung im Entwäſſerungsgebiet, 


die Summe von 30 000 Mk. überwieſen worden. (T. 3.) 

* Ein kragiſcher Vorfall wird aus Luck ge⸗ 
meldet. Der Redacteur der dort erſcheinenden 
Zeitſchrift „Maſovia“ Herr Ungefug (aus Tilſit 
heimiſch) nahm in der dortigen Privat-Bade⸗ 
anſtalt ein Bad. Gleichzeitig badete dort der 
Schriftſetzer Carl Grigo. Beide ſchwammen aus 
dem Bereich der Badeanſtalt in den See hinaus, 
an welchem dieſelbe liegt. Plötzlich ging Grigo 
unter. Ungefug, der eine erhebliche Strecke 
hinter ihm ſchwamm, bemerkte dies und ſuchte 
mit großer Anſtrengung ihn einzuholen. Es ge⸗ 
lang ihm dies auch und er tauchte unter, um 
den G. zu erfaſſen und empor zu ziehen. Letzterer 
aber klammerte im Todeskampfe ſich mit ſolcher 
Gewalt an ſeinen Reiter, daß beide in die Tiefe 
hinab ſanken. Als ein Boot aus der Bade- 
anſtalt zu Hilfe kam, war leider keine Rettung 
mehr möglich. Man konnte nur zwei Leichen 
vom Grunde des Sees heraufjiehen. 

* Der bisherige Landraih des Kreiſes Montjoie im 
Regierungsbezirk Aachen, Rennen, iſt zum Mitgliede 
des Verwaltungsgerichts in Königsberg mit dem Titel, 
Verwaltungsgerichts⸗ Director ernannt und dem Gecond- 
Lieutenant der Reſerve Chriſtoph v. Preſſentin, 
genannt v. Rautier, auf Willkamm im Kreiſe Ger- 
dauen, die Kammerjunker⸗Mürde verliehen worden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) PER 
Reichenbach im Bolgtland, 5. Juni. Stadt und 
Umgegend wurden geſtern Abend abermals von 


einem Unweiter verheert, welches die nothdürfüg 


hergeſtellten Reparaluren wieder einriß. Die: 


Strecke Zwickau-Chemnitz iſt beim Dorfe Moſel 


unterwaſchen, die Reiſenden werden auf dem Um⸗ 
wege über Gößnitz befördert. Die induſtriellen 
Etabliſſements ſind durch Verſchlammung ihrer 
Maſchinen und Wegſchwemmung des Rohmaterials- 
außer Betrieb geſetzt. Im ganzen Gebiet ſind 
Felder und Wieſen zerſtört, Straßen und Wege 
(W. T.) 
London, 5. Juni. (W. T.) Nach einer dem 
Reuter'ſchen Bureau aus Newnork zugegangenen 
Meldung findet die durch ein Telegramm aus 
San Francisco verbreitete Nachricht über große, 
in Folge eines heftigen Orkans in Hongkong, 
angerichtete Verwüſtungen keine Beſtätigung. 


Bermiſchte Nachrichten. 

Coblenz, 4, Juni. Das hieſige königliche Eifenbahn- 
Betriebsamt macht bekannt: In Folge eines wolken- 
bruchartigen Gewitterregens iſt die Streche Bonn- 
Meckenheim ſeit geſtern Nachmittag auf mehrere Tage⸗ 
unfahrbar geworden. Zwiſchen Meckenheim und Gus- 
kirchen verkehren die fahrplanmäßigen Züge. Der 
Verkehr zwiſchen Bonn und Meckenheim wird über 


Kalſcheuren geleitet. 


Die Kataſtrophe in Pennſylvanien. 
ac. London, 3. Juni. 
Erſt die ausführlicheren Berichte über die Ueber ⸗ 


ſchwemmungen in Pennſylvanien laſſen die Größe 


der Kataſtrophe erkennen. Heute ſind hier weitere 
Kabelnachrichten wie folgt eingegangen: 

Die Orte Güd-Fork, Mineral Point, Gonemaugh,. 
Woodvale, Johnstown, Cambria City, Morrelville und 
Sheridan ſind buchſtäblich von der Erdoberfläche ver⸗ 
ſchwunden. Kaum ein Haus ſteht noch. General- 
adjutant Kaſtings, welcher ſich gegenwärtig in Ver⸗ 
tretung des Gouverneurs von Pennſylvanien auf dem 
Schauplatze des Unglücks befindet, hat 2000 Särge für 
Johnstown beſtellt. Leichen findet man nicht nur im 
Klleghany-Fluſſe, ſondern auch im Ohio-Fluß, hinab 
bis Pittsburg. Ueberall an den Ufern liegen die Zäuſer⸗ 
trümmer. Die energiſchſten Maßregeln zur Abhilfe der 
Roth find ergriffen worden. Präſident Harrifon hat an 
den Bürgermeiſter von Johnstown telegraphirt und ihm 
die Unterftühung der Regiernng angeboten. In Pitts- 
burg werden Gelder geſammelt und es ſind 
ſchon 100 000 Doll. gezeichnet. die Bürger haben 
auch viel Proviant und Anzüge zuſammengebracht. 
Während der Sonntagsnacht gingen ſchwerbeladene 
Kilfszüge nach Conemaugh. Arbeiter marſchirten voran, 
welche die Bahn frei machten. Am 2. Juni langten fie 
auf der Stelle an, wo Johnstown früher geſtanden 
hatte. Nux 7 Gebäude ſtehen noch, das Lagerhaus der 
Cambria-Geſellſchaft, die Morrell- Bibliothek und das 
Schulhaus. Aud; in Philadelphia begannen die Samm- 


lungen geſtern zur Unterſtützung der Nothleidenden. 


Die Gouverneure von Pennſylvanien und Ohio haben: 
Tauſende von Zelten geſandt, damit die Obdachloſen 
nicht unter freiem Himmel zu ſchlafen brauchen. 

Das Reſervoir bei Güb-Fork, welches die Katastrophe 
herbeiſührte, gehörte dem Fiſcherei-Club von Pitts⸗ 
burg. Dieſer hatte ein Clublokal und Käuſer am⸗ 


Ufer des Reſervoirs gebaut und das Baſſin 
vergrößert. Das Seltſamſte an dem Unglück, 
welches die Stadt Johnstown betroffen hat, 


iſt jedoch der Umſtand, daß das Berſten des 
Reſervoirs nicht unerwartet kam. Seit länger als 
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war. Die Erie-Bahn und andere nach dem Wellen 
fahrende Giſenbahnen haben thatfächlich den Verkehr 
nach jenfeiis des Gebirges einſtellen müſſen. Auch die 
pennſulvaniſche Kauptſtadt Karrisburg hat ſtark ge⸗ 


liten, Ungeheure Maſſen Bauholz; kommen dajelbit an- Amfterdam, 1. Juni. Getreid 

geſchwommen. In der AnthracitKohlengegenb find die | Aovember 180. — un). „Oeireibemarhl, _Teiten ner AM Hamburg wer Juni 9 5 Ben ht 24,20 "ber, 
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über ihre Ufer getreien, Auf der Erie- und Lachewanna⸗ 
Eiſenbahn können die Züge nur bis Elmira fahren. Die 
Brücke über den Potomac⸗ Fluß bei Karpers Ferry 
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Bahn weiter befördern lief. Die Stadt Mafhington 
war am 1. Juni gleichfalls überſchwemmt und vom 
Eiſenbahnverkehr abgeſchnitten. Gleiches wird von 
Richmond und Parkersburg gemeldet. Die Pennſylvania⸗ 
Eiſenbahn-Geſellſchaft begann am Sonnkag eine Ver⸗ 


„39 2 und nicht „,3 


Borkicher-Amt 15 Kaufmannschaft. waren durchgehends gut. Die nn ung der Ver- 
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lauf des Marktes waren ruhig. 
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linie ins Conemaugh-Thal wieder zu eröffnen. Mehrere 
fortgeſchwemmte Brücken des Juniata und Gusquehanna 
verjperren die Bahn. Allmählich ſinkt der Waſſerſtand 
der Flüſſe wieder. Die furchtbaren Regengüſſe ent- 
ſtanden zuerſt in Colorado, gingen von dort öſtlich und 
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ese enen l vom 5. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“ 


Das Ergebniß war äußerſt ſtarker Regenfall. Auf den 
Abhängen des Gebirges fiel derſelbe E Zoll hoch. 
Newperk, 3. Juni. Von dem Schauplatze des Un- 
glücks eingetroffene Depeſchen melden, daß das Waſſer 
allmählich fällt. Furchtbar find die Scenen, welche ſich 
gegenwärtig daſelbſt abſpielen, indem Banden die 
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Nach neueren Kabelnachrichten aus Newyork | 95,25, do. Berlin 3 Mi. 46,95, Amſterdam 3 Mt. 78,60, Hirter 54¼ . Gb., nicht eontingentirter 3 AR Gd. herbourg .. | re 
wird jetzt der durch die Ueberſchwemmung in | do. Paris 3 Mi. 37,80, i l 7,63, ruff. Bram,- — — Helden 1110 8 2 beds 5 
Pennfnloanien angerichtele Schaden auf 40 Mill 1 be Ai, G 40 fi a de 185. Ip d. . 12 769 Sno 2 |tolkentos| 20 ln 
Dollars geſchätzt; gegen 3000 Leichen ſollen bis 3 Orientankeihe 99 ½, bo. 3. Orientanieihe 9915, do.] Sönigsberg, 4. Juni. Bortatius, u, erg winemünde . 70 NO 8 woſkenſos 13 
jetzt geborgen ſein. Anleihe von 1884 149, do. nnere_ Anleihe | Weiten per 1000 Stilogr, bochpunler, 1 118 , 130 il | Aeufahrwaller . . 110 8 23 moihentos | 18 
B af eifenbahnen au dae n J. peter. 115, 170 . fel bei, 655 75 125 K 120: | Pers ee = 
= ruf, ahnen 241. k-Stiew- eters- 5 e „ blip, 7 „ = 
örſen Depainen der Danziger Zeitung. ee ank 702, Betersburger intern. Handels- 127 IM. bez., rother 1. 8500 nd N 19 7 5 Roggen 7100 fluter . 2 769 RAU 1 bebecht 12 
Berlin, 5. Juni. bank 552, Petersburger ‚Du vat-Handelsbank 365, ruſſ. 1009 91751 inland. 114% 121 AL bei., rufſ. Rarlsruhe co. ..| 268 | NO 2 wolkig 19 
„F. Bank 12 auswärt. Handel 251, Warſchauer Disconto- 117 8 „83, 11906 83, 84, 120% 805 84,50. Wiesbaden | 7 N 3 halb ded. 21 
Nu ul gelb dh Ne 92,30 92,70 | bank —, eve con 121% 095 85.50, 86, 95155 122 bb 86, 87,50, 123% 88,50, ünchen | T N 1 bedect 17 
Juni-Juli 182,20 183,00 Sam 15 52,70 91,00 Petersburg, 4. Juni. A en 1 toco | 125% 97, ER, 92 M bei, — Gerſte per 1100 Kiloer. Chemnitz.. . 435 | Hill — wolkig 19 2 
1 Okt.. . 180, 0 180,50 Framoſen . . 104,10 104,00 per KHuguſt 4,50. 11,00, Ehe 120 72 M bei, — Hafer, per 4000 Kilogr. 124, Berlin 468 2 4 wolkenlos 23 3 
oggen Ereb,-Actten 163,80 164.00 | Roggen loco 8,50. 15 15 loco 4, 10. Fan F loc co 45.00, 128. Erbſen per 1000 Kilogr. Wien | 7064| RM 2 wolkenlos 19 
aus: ul 8 148 — 110 50 Bei 115 17100 11110 N loco 13,25. — 275 Da aan: a Te beft j Weiß 1 al. grüne e be bei. b igen en Breslau . 461 d I wolkenlos! 20 
148, A DR al, » * aſſen Hr x . 5 . — — — — — 
W ee ee e e 57 f aaf a 660 50 au Hs e a A Aber. u de 5 1 7 e ‚m e 
85 | aar . b. au 15 „5 K „„ „ „ „ „ „„ 
Aube 1 25,10 23,70 zu N gien 1255 en u | Ae 1 05 110 ni „ en 3 ara an- 10600 eier & 15 ne es 19 0 e 51 8 1 4209 75 au. 25 re Nachdntta ag 1 ol ind 
An. 83,50 53,50 Funden 275 28020458 ve 8 aan 2.230650 onitige Contocurr. 880% 1 u En RL 3 . ER, er Ka N Nane en Peiner Zwickau und Reichenbach. 3) Geſtern 
Sepf, Oki... 5370 53,10 Sonbon 9 4 — 20,38 New Sun ing 6 17 Wechſel auf ich contingentirt; 38% AM Br. per Juli nich un EG ar bie Windstärke: 1 leiter Zug, 2 = leicht 
Spiritus Ku Bonbon J 8% Cable Sa 89½, Wechſel auf Paris 37½ M Br. Auguf nicht eontingentirt 361 MM | 3 schwach. 1 mäßig, 5 kriſch, 8 = Hark, 7 = teil, 
unt _....| 34,30 34.096 119.3 80,30 81.40 5, 7½. Wechſel auf Berlin 983/¾, ar fundirte Anleihe | ben, per Serien aber nicht contingentirt 37V M Br., | 5 = ſtürmiſch, 9 = Em, 10 = ftarker Sm 112 
F bones 106.50 108.20 . 5, able ee ARE nie. mie. e fache © „ontins, 56Ü3 sil.bei = Die ungen FÜR beftiger Sturm, 12 = Drkatı, 
0 „ 8 . Karl 7 — 00 U. e a u 
3% weiter. D. Seimühte 168.75 185,00 | Pale. 73%, Anolis 4 108 nalen LE Lake | Genen . Jun ee ene Weizen ſeſt, neter ſickt der Witterung; 
0 102,10 102.10) do». ch wit, 14,50 145,00 bore-Dicntaan-Goulh-Act, 10512. Sulscileu, Naſpville Gef 16 ul, do, Der Juni-Zuli 173.00, do, pen Sept. Der Luftdruck ft Über 1 ganzen Erdt 05 ein ſehr 
eue „ 102,10 102,10 Mlawhaet-B 118,29 118,00 | Actien 69% Grie-Baknaciien 28, Erie ſecond Bonds | Ohtbr, 178.00, — Pogsen ſteigend, koch 186 „gleichmäßiger und, mit Ausnahme des Güdollens, ein 
ya 1 60,20 60,30] do. St-A 71,00 71,10 103% Giewy. Fenteal Kier Arkten 1080 dern der. ner Juni-Jull 44,00, do. per Septbr. Oktbr. 143,00. hoher; von Großbrilannien bis zum weißen Meere er- 
98.00 98, 0 Offer. € Sübb. acific- Preferred. Ketien 11305 Norfolk u. Weſtern-Per⸗ | Pommerſcher Safer_ io 14015. — Nübel ſtill, | Hrecht ſich eine 95 Zone 770 Millim. überſteigenden 
181 Gibe. 87,70 ba l, 105,90 106,00 erred - Aetien 5212, Philadeſphia- und W Reading. Actien | ner Juni Juli 5550, per u „OB v5 — | Barometerfiandes Bei ſchwacher Luftbewegung iſt über 
vieni-Anl. 64 Mn Bu 7 fl.-H.] 83,00 83.60 4 110 aus 25 10 kung a e 10 05 ont 5 05 Fa 30, al Wu 155 Dune Heer 5 790 Ah. Wohne I ben e On me 0 ue on 
2 : malt, eien abaid. uig-DBachie-Dres,-Act, 7 50, miten y al⸗ , 2 
4600 Weizen loco W 1 i wolle in Rermor in, do in New. Fey er Gentner 5 24.00. der Augufie Deſterreich-Ungarn fanden Gewitter ſtatt. Sehr ſtarke 


Regenfälle werden aus Sachſen. Baiern und Deſterreich 
gemeldet, insbeſondere von Zwickau und Reichenbach 
Wiederholung der n 


Kam Juni. 
felt age cher loco 160— 170 — Roggen loco 025 mit 90 , Goniumiteuer 3,50. — Beirsleum 


10 mecgenbureſcher 1970 118188. 1 feſt, 


oco 90— 9. — Hafer ſtill. — Berne ſtill. Rübst in eh oe ine Gertificetes 82%. Ruhig, erlin Juni. Weizen loco 174187 AR, per 
(unverzollt) felt, loco 55. Spiritus ſtil, per ſtetig. — Sama (oc 7,05. do. Fairb an —, do. Koks 18 5 N 5 1291 . i er Seed per Juli- Deutſche Geemarte. 
Juni- Jul 21 127 ber Juli Auauit 22 Br. per. Au Hin und Broihe ‚80. scher (Fair fining Mus- Auanft 1 8 a 81½ AL. ner Gepibr.-Dkiober 
Geptbr. 22% P Kaffes ruhig. neo 5 72000 ack. 1 65/8. — Haffee (Fair Riv-) 18/8, Rio Nr. 7181 a 180-181 AR, Der Novpbr. Desbr. 182—181-— Melenrolosgihe Beobachtungen. 
Deiraleus 14 1 Ganbard white loco 7,00 Br., per prdinarn 95 Juli 16,72, per Geptbr. 11.92, = Al = Roggen loco 135-348 «il, 160 Jun aul  ————————z— m 
Ruguft-Dez. 7,25 Br. Wetter: Heiß. Segen 1 u 1 5 Der er gut 140 ½ a = | | 12 7 55 Thermom. 
ampurg, U. ah Suhermucht, ee 1115 gu ni. Rilible Supyin 95 1 A, per Gepibr, Oklbr. 19½ 1501 18 , 5e= 5 Stand Wind und Weiter 
1. Product. Balls 68 % Rendement, f. 20 RE 20.206 e do, an Mais 11 808 000 Buſhels 955 Oktober November 150½ 15115 % , ver s Celſtus. 
Der Juni 24, 3 ver Juli 24, 0, ver. Auaul 2 122% Newnork, 3. Juni, Weizen⸗Verſchiffungen der enten Nopember Dezember 181½—150½ M — Hafer loco ie 
ner Okober⸗November Dezember Gurchſchniih 15,40. | Woche von den allanliſcher Häfen der Vereinigten Glaaten | 143—167 f, ost. und men c 53 1151 M, nA 765,1 4 23,5 NO, mäßig, hell u. heiter. 
ene 4 Juni, Kaffee good average Santos u hach anderen dae 27 5 G0 9 10 600. nu 1875 192 20 Re: Makita 1187 1 TE aD. Kun, 9 0 A 191 d, Leb 1 550 
„ . „ h n en des Continen bo, von —1 „ feiner ſchleſtſcher 755 „ ruf. 5 heiler. 
ner September 87½¼. per Dezember 95 und Oregon nach Gropbritannien 50000, | 149-152 Al fre m. Der Juni 148 ½¼ 3 an RAR tebhakt "Dell n, Heier 


Der 3/4 

88˙/4, per 1 1890 882. Ruhig. 
Hapre, d. Juni, Kaftes 1595 average Gantog 

Juli A 00, Per Gent, 106.50. per Dei. 107,75. Rubia, 
Brem 4, Juni. Petre (Schtunber icht.) 

ueber Toro 3 ne > Br. 


Verantworlliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Kerrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
öckner, — den lokalen und provinziellen, Handels. Marine - Theil 
und Ben langen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: 3 3 in Danzig. 


U 
do, nach anderen Kaen des Continents — Arts Juni Juli 1471555 AA, per Jul. Auguft, 14302 192% 
Newnork, 4. Junt. Wechſel auf London 1.871 Rother | , per September Oftbr. 138138, 21275 M, Der 
en loco 0,82, per Juni 0,80%, per Juli MAL, | Oktbr.-NRovbr, 137/136 f. Mais loco 112-125 
er Septhr. 2 8 ioco 3,10. — Mais 041% „, ver Juni 112 MM. Her Geptbr. -Okibr. 115 c Gd. — 
Hertie —— 5 — . . — 3 bog 


Berliner Fondsbörfe vom vB, Zuni. 


Vie heutige Börſe eröffnete in abgeihmächter Haltung und mit theilmeile etwas niedrigeren Courſen auf e ere lagen ſchwach, beſonders auch die Staasfonds lund Renten aan und nur vorübergehend be; 
ſpeculativem Gebiet, wie denn auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden ede wenig Ile pe Kuffiiche Roten LEN Der N murbe mit 135 % notirt. nuf internationalem Gebiet waren 
günſtig lauteten. Als Beweggründe für die Abſchwächung wurden namentlich wieder wie geſtern die ungünſtigen öſterreichiſche Greditacten nach ſchwächerer Eröffnung befefligt und wenig belebt; Franzoſen fetter, Lombarden 
Felten d een angeführt. Im ſpäteren erlaube der Börſe machte ſich auf Deckungen eine kleine eien ad ſchwach, War ſchau- Wien zu weichender Noli ziemlich lebhaft; andere ausländiſche Bahnen wenig verändert und 
e e e ODE Dat e k mare ler e e abet . 1 

ahrke zie - ehr ruhig un ilweiſe a wa e 1 
miſche ſolide Anlagen; deutſche Reichs- und preußiſche conſ. Anleihen eiwas abgef schwach \ nen 82 Inn tue Jin ourien, Inbuitriepapiere waren 9 w 9 ) pap 
— . — — — —— -H-— —— . — — — . — . — — — —— ——ñ—ũĩ — — 
Deutſche Fonds. 58 © 3, Drient-Anleihe | 5 | 66.00 Lotterie -Anleigen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 1888. | Bank- und Induftrie-Actien. 1888] Wilhelmahütle m 
do. Stiegl. 5. Anleihe | 5 — 1 5 8 Oberſchleſ. Eilenb.-B. 51% 
Deutiche Reichs-Anleihe | 3½ 1040 do. do. S. Anleihe | 5 | 97,90 | Bad. ram. ant 1867 | 4 143 90 ET 56.00 6 | Berliner Aaffen-Derein | 129,50 | 51 
Aonistibirte Anleihe 4 106,30 Nuß. Pein. 5 5 93.00 | Baier. Prämien -Anſeihe 4 148, fronpr. R 0 Bahn:: | 88.10 Ya Berliner Handelsgeſ. .. 171,75 | 10 Berg- und Gürengefeiimmafien: 
0 3% 105,70 Boln.. Liquidat.⸗Pföbr. 4 5300 | Braunfdw. Pr. Anleihe — 109,50 Te 5 burt ahn 1 Berl. Prod. u. Hand.-A, | 98 50 8 Div. 1888, 
Staats- 8 chuldſ eine 3½ 101.50 Italieniſche Rente 8 96,30 | Soth. Bräm.-PBfandbr. | 3½ 11 Heſterr. Fran 881. 104.00 3 370 Bremer Bank: . |103,60 | 3% 1 
Sſtpreuß, Prob. 8 ine.» 3 110190 Vale e Anleihe . 8 17,80 Hamburg, 50tlr, - Looie 180.20 Fe do. Nordideftbahn | 82,50 | Ha | Kresl. Discontbank . | 112,00 87 Dortm. Union-Bab. = 
Aer 5p e 25 kunnt Ant, 5 198,00 Lüder ran leihe 3012| 410 „ narbinenbahn 819 Danıtger Privatbank. |, / | Nönies- u, Cauraßuns |131,25 
Pandie Cenir.- Bfobr. Mi ar 88 mort. 5 ‚00 Lübecker Bräm.-Anleihe | 3½ | 141,00 Reicienb-B Ds Darmitäbter Bank ... 16.40 9 Stolberg Zink . . » 0 2½ 
Sitpreuß. Pfanderefe. 3172 102 10 Türn, Anfeihe von 1886 1 16,50 | Oeſterr. Looſe 9 185 4 1118.00) IRuff. Staatsbe „ Deutſche Lenoſſenſch. B. 137.00 7½ do. „. Pr. . 133.50 Die 
Bommer| ſche mebride. 3½ | 109,20 | Serbiſche RER Bidbr. | 5 88,20 | bo. Fred. L. v. 888 — 388,00 Kun Sübw an. 81 0 7.6 2% Bank...... 121.109 Victoria-Hütlfte — — 
SER — 55 Ren iin? 5 86,90 | do. Looſe von 1860 5 | 125,70 Schrei, an . 11270 Ha do. Effecten u. W. 28,0 | 10 TTC 

Bofeniche neue Pidbr. 3 1010 80 Oldenburger Booten, | 3” 138,0 Side denn:: | 3680| — bo. Hypo. auß 0 80 Wechſel-Cours vom 4. Zuni. 
Weft 1 Biapdsei rr ß Sibätter, Sombarb.. | 50.80 . | Disconte-Lommand, : 23, 12 | Amfterdam . . 8 Ta. |2%. 189,40 
toren Bandbriefe 3 102710 Snpothehen-Pfandbriefe. Nuß ra A ci 8800 ie 5 — arſchau⸗Wien . 245,50 55 Grunder. sch. 91,25 Km 5 do. 380 2 2.5 6 8.80 

2 2 9 uß. Präm.- Anl. — ———ẽ —ͤ | $amb. Commerz. -Ban — London 252 
Rep Rentenbriete.. 4 10880 | Danı. Sppoth. -Biandbr. 3. 103 29 ung. „do. vom I 8 5_ 184,80 Ausländt loritäts⸗ annöverſche Zane: . | BE o 3 Mom 202 20.88 
Be, do. 4 105,50 „e do. ge 10350 une. Erle con 00 A 262,50 usländiſche Prioritäts Nönigsb, Bereins-Bank 109.30 6, Pars 32. 3 20 
a a cler en e 
nb. NS x „ 7 , 51⁰ . on. 

Ausländiſche Fonds. Meininger Hnp.-Bibbr. | 4 103.89 Gotiharb-Bahn ou... 5 1108.80 | Meininger Gnpoih.-B. 188.00 5. wien. . Ba |#121172,25 

Deſterr. Goldrente . 4 | 99,80 | Rordd. Grd.-Ed. öfdbr. 4 | 103,00 Eifenbahn-Stamm- und +Haidı.-Oderb. gar. . 5 8.89 Norddeutsche Bank... |17625| 10 do. 5512 Mon. 2½ 171, 
De 188 h e, 81 86,75 | Bomm, Hnp.-Biandbr, | 8 103,03 Stamm- Prioritäts - Acti do, Gold- Br. 5 101,70 | Deſterr. Gredit-Anitalt 163 75 | 9,18 Petersburg „3 Uch. 3½ 213, u 
ber. Rente: au 78520 2 Em. nen 1 102.35 He Deſterr. Frage 3 8470 | Boiener osinı- Bank | 11710 9 2 Warſch . 1. 8 2139 

5 „ 4 rue 22 2 — — * nr 7 RE 0 2 

ungen a e „ | 88,80 ; a, 1880 gag Div. 1888. 52 ben e ß! 22 oa SU AST 

25 apier-Rente . | 5 83,50 Br, Bob: Ered. Act. BR. 42 115,50 gachen-Maſtricht 67,90 25 Eibthalb, ... 5 91,50 Gh CTentr.-Boden-Cred. 0 80 91/2 ] Discont der Peichsbank 3 2. 

u Grörente | 87.90 Pr. 5 Cr.-B. 81 — Berl.-Dresd. Südöſterr. B, Lomb... 3 63,5 nahen Bankverein 10710 4 
e 1. Em 5 86,25 55. o. do. Mia 111,70 | Mains- Submiäshalen. . 12100 652 o. % Oblig. 8 19,0 Sahle cher Bankverein 123,40 7 Sorten. 
uſſ.-Engl. Anleihe 1870 | 5 102,90 do. 4 102,10 | Maxrienb.-⸗Ml SE t. -H. 711 Ungar. Nordoſtbahn .|8 86,10 | Südd. Bod. Cr Credit-Bk. 150.80 | 6½½ 
do. do. 1871 8 102,30 | Br. Ab. een Bk. J 1103,00 DD. K. pr. 118.00 5 do. do. Gold-Pr. 5 101,63 N Dukaten — 9, 

5 do. do. 1872 1103.00 Fr. Snpoth.-D.-A.-0. C. 4 ½ 193.80 Rordhaufen- S — reit-Braiemo ... 2 97,90 Danziger Helmühle ... | 18500 | 12 Sovereigns . 420,30 
75 do. do. 18743 „ 103,00 5 55 o. 91 103,10 do. St.- Br. > = harkom-Azom til, . 8 1008,10 | do. Priorſtäts-Act. 145,63 10 | 20-Francs-St. „% „„. 16,2 

e. do. do. 10 4½ 100,5 do. 3½ 99, Oſtpreuß. 8 98 10 „00 6 Kurs. Charkow 100,10 Actien der Colonia. — — an 1 per 500 Gr. — 
25 do. do. 4 92,75 Stettiner mer gl 5 103,75 St.- Br. 123,00 5 ursk. Kiew 4 93.20 ee ee — 60 | Dolia RR a ya Le 
1 Nen 1655 8 1115,30 0. 15. | 107,30 Saal. Bahn S. . 58,0 — | HMosho-Riäfen..... | 4 95,80 | Bauverein Paſſag 105,25| 3 Gnaliiche Banknoten . . 2, 20, 

tu Engl. idee 1888 8 162,75. do. be u 104,25 o. St.- Pr. . 119,60 | 5 Mosko-Gmolensh. ..| 3 — | Deutiche Baugeielichaf 130 60 7 Framöſiſche Banknoten „8135 

Ren 1884 |& 101,85 on. landſcha 5 65,40 | Stargard. Poſen 101 ‚20 #2 mbinsh auelgaone sic 94,10 fl. B. Omnibusgeſellſch A 177,03) 8 Deſterreichiſche Banknoten 172,0 
ii 1. 70 e von 1889 & 93,60 Bod. -Cre bir 5 — Meimar-Gera gar. 96.20 Piälenn oglow . 4 92.30 | Gr. Berlin. Pferdebahn 275 09 12 do, Silbergulden => 
un 2. Orien- nfeie 8 65.30 Ruf Geniral- bo. 5 8725 do. St.- Br. | $% rihau-Zerespol..!5 1102,10 1 Berlin. Bapven-Fabr 122.00 — I Ruiflihe Banknoten 215,00 


Marienburger e ih rſchen ö 555 Am Freitag, den 7. Juni d. Js. 
Rt em inn K 90900. Coofe zei Far a ab, Wald. und oe hi bela un Rennyplatz zu geen Preiſen: Beeitgaife Nr. 25. findet eine Dampferfahrt in die 
0. beeren, „ und be a a a 3 Al, Wagenkarte 3 Al, Sattelplatz 185 , 0 Bucht Statt, en 
Lobſe der ‚Darienburger Berde- 11555 täglich friſch, ſowie apfel. Rennplaß 0,40 Al find zu baden bis zum 40. Zuni » 3 Uhr ie ne deren Damen 
Setterie à U 3, finen empfiehlt zum Bittigften Nachmittags, bei Be. Grentienberg, im Rathsheller, | te werden hierzu ergebenſt 
Weimarſche Kunſtausſtellungs- Preiſe die Obithandlung von bei 5 b Schubert und Iudee, beim Cigarrenhändler einge a 
. . e. JUL 20.000, u IB mern 1 in Danzig, ſowie in Tites Geſellſchaftsgarten in BR aon, vom 
N R ohannisthor. 
Lose er Elbinger landwirth⸗ 7 A Preiſe der Plätze auf dem Rennplah an der Kalle: | Es wird an der Weſterplatte 


Vierte 


Marienburger Geld- Lotterie. 


Nach heute beendeter Ziehung verblieben im Glücksrade: 


I Gewinn à 90 000 Mark, 
EL) - 80 900 99 
90 = 15 600 300 
29 26000 „ 


anggasse, begründet 1848. 


Handschuhe. Cràvatten. Tra sehänder 


brösstes Rtahlissement dieser Branche, 
Vortheilhafte Offerte in Sommer-Handschuben, 


SUR id I 


- 300® eee AU eee | an en Wee deere 
an. Zwirn, 8-kn. lang, - - 0,80 - Ringerspitizen, vom den einfachsten 
ſomit ſämmtliche Haupttreffer. ö 0 starke Flor, 6-kn. lang, - 0,50 - | bis vornehmsten Ausführungen. 


Schwedische Handschuhe, rauhe Seite aussen, 
Y-knöpf. A 2,—, 6-knöpf. SU 2,50, 10-knöpf. Mousquetaire Sl 3,50. 


Orient. Lammleder-Handschuhe, garant. haltbar, 


H-knöpf. mit Raupen Al 2,50, 3-knöpf. A 1,75. 
Con e N Handschuhe, Glace von M 1.— an, 


e Neuheit von Mk. 0,60 an. 


Starke Sorten enger: 2 


£oofe, ganze wie halbe, ſind im Motel du Nord beim portier noch vorräthig. 
Danzig, den 5. Juni 1889. (632 


leintze. Cooſe-General-Debiteur. 
Paul Borchard, 


80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 
Größtes Chemnitzer Stoff: Größtes Cravakten Spe ialgeſchäft 


Mineralwaſſerfabrik 
von Kpotheker Alex Pohl Nachfl., 


rten unter 44 poſtlagernd 
ar a 34614 


en gros et en d Langenmarkt, Ecke der Mankauſchengaſſe Warlubien erbeten. 
Handſch uh dag et. „ Anerkannt größte Ausmahl. Fabripreiſe empfiehlt ihr Lager von fämmtli 5 gangbaren natür- 
e 0 en u. Gumm hen Mineralbrunnen, Gelterfer und Sodawaſſer, Winter platz 
zug, 4 Sinopf lang, Al 0.70, Bulgaren-Regafts, 3 Gt. Al 2,00, auch in Euphon-Flaſchen, ſowie vorsügl. Braufe-Limona- ift di 
15 Geidene & 1020 6 980 Raupen, pro Geidene Cravattes 3 3 I. 60 den aus nur reinen Früchten zu den billigſtenoncurrenzpreiſen. Barlerrel Wohung 9975 AN die 
Rein er en ee 6 83 7 18. Y. Paar 1, 1,25, 1,50 2 en 598 Badeeinxichtung, Waſchküche, Bo⸗ 
Platt Wende 15 5 N 6 Anop Der, Ds 100 25% 1.1.25, «Biau-Granattes 3 3 eee Aae d 
arn-Kandſchule nopf lang, p. Paa 5 t leder-Gar- 
ber Ae g MO, e . 5 Trink-Anſtalten — = 


1 e Ja inne in ſchwarzen und eouleurten 1 u. a, fm 
Syverialität: „Füllenleder“ — größte f aller Lamm und Ziegenleder⸗ ne = meitgehendfte 4490 Seebad Zappot im Kurgarten. 


ür Halibarkeit und guten Sin. 0 9 eebad Weſterplatte en neuen War 
i Täglich 6. Uhr Morgens geöffnet. Meldungen daſeibſt oder e 


Staberow, 
Poggenpfuhl 75. 


für Kurbrunnen, Molken, Milch ete. BE 


Sriſches 


Juſckten⸗Buluer 


Auction. 


Freiſag, den 7. Juni 1889, 


9 


Nachmitſags 6 Uhr, werde ich Haff ua Mm 8 Langg aſe 6 66 
0 ane en e | von vorzüglicher Wirkſam⸗ Stiefel und Schuhe, iſt die erſte Case, beitehenb 5 
Zwangs vollſtreckung keit in Schachteln und aus. aus 6 Piecen und allem 


gewogen, empfiehlt 


nur eigenes a. leiht doch haltbar, 


Herren, Damen u. Kinder, 
empfiehlt in größter Auswahl 


Fr. an er, 
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Ernedition der Damiger 31g. 
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aftl. und gewerbl. Kus⸗ 
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i er, d 0,20 ME Ki 
n 1 1 
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A. . rah L nel 


. Sine E 
im Café Ludwig, 
Kalbe Allee. 


Wilhelm v. Glaszewshi, Tagesordnung: 
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Carl Studt, Gr. eee . —— Nr. 6, parterre. bis zu deren Tode war, 


eilige Geiſtgaſſe Nr. 47 
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gaben über per 
Gened 13 lie, e oe Schulz. 
allsanſprüche etc. unter t 
in der Exped. dieſer Sana | 9 i 1839 
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